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Albungen – Entgegen erster
MeldungenwirdderBahnüber-
gang in Albungen doch nicht
für die vollen sechs Wochen
der Gleisarbeiten auf der Stre-
ckeEschwegeWestbisBadSoo-
den-Allendorf gesperrt. Von 15.
Mai bis 27. Juni finden die Ar-
beiten statt, der Bahnübergang
unddamit die einzige offizielle
Zufahrt in den Eschweger
Stadtteil ist aber nur an einzel-
nen Tagen und dann insbeson-
dereüberNachtgesperrt.
InzwischenhatsichdieDBin

Absprachemit demEschweger
Ordnungsamtauf verbindliche
SperrzeitenfürdenVerkehrge-
einigt. Sie finden an folgenden
Tagenstatt:
Montag, 2. Juni, 18 Uhr bis
Dienstag.3. Juni,10Uhr
Dienstag, 10. Juni, 18 Uhr bis
Mittwoch,11. Juni,10Uhr
Sonntag, 15. Juni, 18 Uhr bis
Montag,16. Juni,10Uhr
Montag,16. Juni,18UhrbisMitt-
woch,18. Juni,6Uhr.
„Während dieser Zeit führt

die Umleitung über den Wirt-
schafts- und Fahrradweg nach
Niederhone. „Dabei wird der

Verkehr von Albungen bis zur
Gemarkungsgrenze Niederho-
nemiteinerAmpelanlagegere-
gelt“, weiß Albungens Ortsvor-
steherSebastianFriedrich.
Die Deutsche Bahn AG führt

im Zuge ihres bundesweiten
Programms „Neues Netz für
Deutschland“ innerhalb von
sechsWochenGleiserneuerun-
gen durch, teilt das Unterneh-
men mit. Zum Einsatz kom-
men u. a. eine Bettungsreini-
gungsmaschine, Stromerzeu-
ger, Zweiwegebagger,
Arbeitszüge,Gleisstopfmaschi-
ne, diverse Kleinmaschinen so-
wie eine akustische Warnanla-
ge,diederSicherheitderArbei-
tenden im Gleisbereich dient.
„Deshalb kann es in nachfol-
gendemZeitraum zu erhöhten
Lärm- und Staubbelästigungen
kommen“, sagt Marko Milo-
savljevic von der DB InfraGO
AG.
Besonders das akustische

Warnsystem (ATWS) sorgt für
immensenLärm.Denn:Umdie
Zeit der Bauarbeiten zuverkür-
zen, läuft der Bahnbetrieb auf
dem Nachbargleis weiter. Des-

wegen wird die sogenannte
Rottenwarnanlage eingesetzt.
Sie warnt das Baustellenperso-
nal, die sogenannte Rotte, vor
dem Herannahen eines Zuges
und besteht in der Regel aus ei-
ner Reihe von Signalleuchten
und akustischen Warnmel-
dern, die auf Stahlstangen
oder Stativen am Rande
des Gleisbetts alle 30 Meter
montiert werden. Beim Heran-
nahen eines Zuges, zum Bei-
spiel durch einen Radkontakt

im Gleisbett, werden die akus-
tischen Signale aktiviert. „So-
lange die Rottenwarnanlage
aktiviert ist, muss das Baustel-
lenpersonal dem betreffenden
Gleis fernbleiben und den Zug
passieren lassen“, heißt es von-
seiten derDB InfraGOAG. Eine
automatischeRottenwarnanla-
ge ist systembedingt sehr laut
(zwischen 97 und 126 Dezibel),
um von den zu warnenden
Gleisarbeitern selbst in der Nä-
he lauter Arbeitsmaschinen
und mit aufgesetztem Gehör-
schutz gehört zu werden. Für
Anwohner an Gleisen ist das
während der Arbeiten eine Be-
lastung.
Bereits im November 2022

war der Bahnübergang mit
Umleitung über den Wirt-
schaftsweg für rund eine Wo-
che gesperrt, weil Hessen Mo-
bil amBahnübergang eine Rin-
ne in der Fahrbahn erneuert
hatte.Albungenwirdaufderei-
nen Seite von der B 27, auf der
anderen Seite von der Werra
begrenzt. Hier gibt es lediglich
eineBrücke für Fußgängerund
Radfahrer. TOBIAS STÜCK

Bahnübergang nachts dicht
Albungen: Sperrung an vier Tagen zwischen 2. und 16. Juni

Begrenzt von Bundesstraße und Werra: der Eschweger Ortsteil Albungen. Einziger Zugang zum Ort ist über den jetzt zeitweise
gesperrten Bahnübergang. FOTO: TOBIAS STÜCK

So sieht ein akustisches Warn-
system aus, der im Abstand
von 30 Metern Signale bis zu
126 Dezibel abgibt, um die Ar-
beiter zu warnen. PRIVAT
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